
.Im Namen des Gesetze,' hub feier- -

Dir Wcltattsstrllnng in Cjsicaclo.lich der Bürgermeister an, ich verhafte
euch!'

Der Mörder der Wittwe Volte.

litm Kr,m,al,'e!chich,k 0011 Heinrich
B o I l, m e r.

Ein wenig abseits vorn Dorfe, am

Rande des weithin sich dehnenden Wal,

des. lag verlassen in schwüler Mittags,
sonnengluth die Dorsschenke da. Kein

Trinker weilte in der dumpfigen,
Weinstube i nur in der

KSche hantle die behSbige Wirthin.

Sie hatte ihre Suxxe aus Feuer

gebracht und begann nun ein wenig die

Vermischten Nachrichten' im Kreisblatte
la ftudiren : Ein entsehliches Ver.

brechen ist in der Gemeinde

erübt worden. Eine alte,

gebrechliche Frau, die i ihren, Häufen
mutterseelenallein wohnte, ist im Bette

ermordet worden. Mehr denn 2 Wun-de- n

haben die Verbrecher ihrem Opser
ermittelst eine Hammer beigebracht,

nach Ausführung dieser schrecklichen That

das ganze Hau verwüstet und etwa

S Mark in baarem Gelde mitgehen

lassen. Glacklichermeise ist man den

UebellhSIern auf der Spur..,."
Gott sei Dank! Solche Hallunken!"

murmelte die brave Wirthsfrau und, ,n
der Lektüre fortfahrend, entzifferte sie

weiter:
(Sä find ,wei noch junge Men chen,

WaS foll denn da bedeuten?' fragte
der große Schwarze erstaunt.

Kein Berstellen, ihr seid erkannt, ihr
seid die Mörder der Wittwe Volte!'
donnert der Bürgermeister.

Wittwe Bolle? Wer ist denn das?'
Zunächst antworten Sie auf meine

Fragen: Wo wollt Ihr den Geldschrank

plündern? Welchen alten Mann ermor-den-

Wir morden ? Wir? Hahaha,
der Exaß ist nicht schlecht!' lachten beide

auf.
Und der Name des unschuldigen

Mädchens, das ihr rauben wollt?' fragt
mit Strenge der Bürgermeister.

Jetzt brachen die beiden in ein wahr-ha-

homerisches Gelächter aus. Doch
endlich faßt sich der Blonde :

Ah, Sie haben gehorcht und einen

Theil unseres neuen Dramas mit ange-hör- t,

das mir für das Heilsburger
Stadttheater zusammen ausarbeiten.
Herr Paul Lindemann und Fritz Sudel-Meyer-

stellt er seinen Freund und sich

selbst vor.
Was, Sie wären ?

Zwei Schriftsteller, zwei Theater-dichte- r

auf der Serienreife '
Jetzt ging allen ein Licht auf und der

Herr Bürgermeister tritt, nachdem er
noch die Papiere der Reisenden geprüft,
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der eine groß und hager, mit schwarzem

SSaüt und Knebelbart, der andere etwas

kleiner, bartlos, mit kurz geschnittenem
blonden Haupthaar und blauen Augen , ,

"

Holla. Wirthschaft! Eine Flasche

den Nuckzug an.
Und was soll ich nur sagen, wenn die

requirirten Gendarmen ankommen ; die
werden mich für eine rechten Esel halten.
Was meint ihr dazu, Feldhüter?

Ja wohl, Herr Bürgermeister!'
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Pils wandte sieb um und erbleichte.

Ans der Schwelle ihres Hause standen

im iminf l'rnte. der eine roß und . , V. - ,, ,(" '"
. i,'"! ibaaer. mit dunkelkarbenem Kncbelbart,

der andere etmaS kleiner, mit kurzem M:Monden auvtbaar und blauen Augen.

.Hie 'Miickr. wie ste leiden und M.'t
Seine Mutter.

Gelegentlich der Inauguration Präsi-dcn- t

Cleoelands wird folgendes nette Ge
schichtchen in Erinnerung gebracht: Es
war am 4. März 1881, da bot sich den

vor dem Bundes-Kapit- versammelten

leben!"
.Mir einen guten Magenbitter zuvor!'

Zuschauern ein impo unter Anblick. !?m Dus SwntsGebiiuds z,Pord'Dnkotu".
Ängesichte der Platsorm erhob sich die

colossale Statue Washingtons und in
dem sernen Hintergrunde am Ende der

North Kapital straße das
Abraham Lincolns. Bor

der Platsorm standen Tausende und aber
Taufende von Männern und Frauen aus
dem Volke, welche in Regen, Kälte und

und Nasse gewartet hatten, um aus dem

Munde des Erwählten der Nation die

Grundzüge seiner Politik zu vernehmen.

Hinter dieser VolkSmaffe waren in

bunter Abwechslung Truppen, Milizen
und Civilgesellschaften aufgestellt und

belebten durch den Glanz ihrer llnifor-me-

durch ihre schillernden Embleme

rief der Blonde.

.Ich.... Ich.,,, 'stotterte die um

glückliche Frau leichenblaß.

Herr du meine Eilte, das dauert ja
mit Ihnen eine halbe Ewigkeit!' begann
finster der Große und warf Mantel und

Reisetasche auf den Tisch.

IjSDte tödtlich erschrockene Frau rafft sich

zusammen und wankt hinaus.
Wir wünschen ein Zimmer, wo wir

ungestört sind; wir haben etwas Wichtiges

zu besprechen,' begann der Schwarze in

befehlendem Tone, als die Wirthin

Um die schrecklichen Blutgesellen in

jeder Weise zufrieden zu stellen, führte
sie dieselben in den ersten Stock, in die

beste Stube.
Thorheit,' dachte die brave Frau,

als sie wieder in ihrer Küche war, wie

kann ich mich nur so ängstigen. Es gibt
doch auf der Welt blonde und schwarze,

große und kleine Menschen' und

begann sie, das Kreisblatt weiter

zu lesen.
blauen Augen. Der Große

trügt einen Reisesack und kaffeebrau-m- n

Mantel mit schwarzem
'

und wehenden Banner das an sich schon

lebhafte Bild noch mehr. Eben hatte
Garfilld den Amtseid abgelegt, da e

sich sein Blick von Bundesrichter
Waite weg, um die greise Mutter zu

suchen, die an der Seite seiner edlen Gat-ti- n

dem feierlichen Akte beigewohnt J,j,sMchMLW?FMKMUlH v a
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htte. Und im Ängesichte des ganzen
Volkes trat er erregt auf sie zu, schieß sie

in seine Arme und küßte ste. Am

stolzesten Tage seines Lebens zollte der

erste Bürger der Republik, der gefeierte

Patriot, Krieaer und Staatsmann der

Mutter öffentlich den Dank der KindeS- -

?lbr Blut erstarrte : Reisesack und
Mantel lagen ja unten i der WirthS-stub- e

auf dem blankqescheuetten Tische!

flicht. Mit ehr urchtsoollem schweiß &AU VlMtJüt fe.VÜ ItJxÄ 11Sie begab sich in's Gastzimmer, in der

That, der Mantel war kaffeebraun und
der Sammetkragen schwarz! Jetzt war tr i (js&2 mdUA-- -- m dp isej

gen wohnten die Tausende der kurzen und

so bedeutsamen Scene bei und dann brach
ein Beifallssturm los, daß der hohe Dom
der Rotunde bis zum Knäufe dröhnte
und widerhallte.

kein Zweisel mehr mozlich. ' " -jrprz ,
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Der Herr Bürgermeister hatte soeben
den Rapport des Feldhüters entgegenzu-nehme- n

geruht, als ganz verstört und
außer Athem die Wirthin in's Zimmer
stürzt.

Um Gottesmillen Herr Bürger-
meister Mörder die Mörder Sns öwnts.GsbUudo Wooming".
der Wiltme Bolte aus
dorf!'

Der Bürgermeister bemustert endlich
die Erregung der guten Frau und hört
die entsetzlichen Thalsachen mit wichtiger
Miene an.

Da Licht und di Thiktwelt.
In Kalifornien wurde kürzlich ein

altes Bergmerk, dessen Schachte vor

dreißig Jahren ersäuft' waren, wieder

geöffnet, und dabei fand man in einem

abgeschlossenen Gang eine größere Anzahl

Fliegen und eine Klapperschlange
offenbar Nachkommen von Thieren, welche
bei jener Katastrophe von der Außenwelt
abgesperrt wurden. Das Erstaunen
über diese Gesellschaft war um so größer,
als sowohl die Klapperschlange wie die

Fliegen schneeweiß waren, Sie bat-te- n

in dem Gange wohl Lust aber kein

Licht gehabt. Die Schlange ging leider

bald zu Grunde, einige der Fliegen aber

wurden in einem Glaskasten der Sonne

ausgesetzt, und hier hatten sie bereits
nach einer Woche dieselben Farben

welche ihr Geschlecht sonst

pflegt.

Sind Sie Ihrer Sache auch ganz
liebe Frau? Wissen Sie, in solchen

Fällen heißt eS oistchiig sein. Was
sagt Ihr dau, Rudolf? Walten wir
also unieres Amtes!'

Ja wohl, Herr Bürgermeister, '
Muthrcll ziehen die drei, der Bürger-meiste- r,

gefolgt von seinem getreuen
Feldhüter und der Wirthin, voran, zur
Dorsschenke hinaus, Männer und Wei
der schließen sich, mit Dreschflegeln und
Mistsorken bewaffnet, dem Trio an,

ein stattlicher Zug von so Köpfen
etwa dort anlangt. Mit strategischer
Umsicht läßt der Lärgermelfier das Haus
von allen Seiten umiingeln und eilt,
während eine handfeste Abtheilung unten
auf dem Hausstur zurückbleibt, mit der

Wirthsfrau und dem Feldhüter die Treppe
hinauf. Mit aller Vorsicht, wie Jndia-ne- r

auf dem KriegSpsade, schleichen ste

zur Thür der guten Männer.
Man hörte die beiden Uebelthäter ganz
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BerZehtte Bravo."
In einer Prooinzstadt war ein Schau-spiele- r

engagirt, der sich eines besonders

reichen Kindersegen erfreute. Eines

Tages kam er auf den Gedanken, seine

boffnungsvollen Sprößlinge als

zu benutzen, sie erhielten die

Weisungen und an dem

Abend ging auch Alles ganz

gut. Wenigstens ms zur paupiicene. vf , ,,T " A V'JO 1
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sehr sich selbst, daß die Kleinen wirklich

begeistert wurden und mitten in das
Klaischm tönten von der Galle- -
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-i, h ftnini i!( n " " y 1 p ' ' 'jrie herab plötzlich die hellen Kinderstim-men- :

.Bravo, Papa ! Bravo. Papa!
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deutlich sprechen:
Tollen wir den Geldschrank erbre-chen- ?'

Natürlich,' antwortet die tiefe
Summe des Schmarren.

Und den Alten?' fragte der Kleine.
Den bringen wir um!'
Natürlich,... Aber wie? Mit

einem Kammer vielleicht?'
..W,e. die Wittwe Bolte!"

die Wirthin dem Bürgermeister zu.
,O, mit einem Hammer, das ist zu

banal! Doch wir werden ja sehen; die

Hauptsache ist, daß wir die Tochter rau-be- n

und dem Grafen . Hoheoftein zu,
führen

Jetzt gab der Bürgermeister ein

rauf die unten harrend Schaar
eiligst die Trepve hinausstürzte, in gelb
Hüter aber entschlossen die Thüre auf
fließ.
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Natürlich brach das Publikum in
lautes Gelächter auS und der Erfolg war

zerstört,

orstcht tt Papiergeld.
Daß man guten Grund hat, Papier-gel- b

als gelegentlichen Verbreiter
Krankheiten zu beargwöhnen,

wurde kürzlich durch die Herren Acosta

und Rossi in schlagender Weise darge-Ihi-

Bon zwei Banknoten, die auf

Suba längere Zeit im Umlauf gewesen,

erhielten die Genannten über 10,000
Keimt der verschiedensten Art, von

denen einige Arten im Stande waren,
Ratten und Meerschweinchen tödtlich zu

vergiften.

; Die leiden Verbrecher saßen ganz ge
müthlich hinter dem mit Papieren bedeck- - Lus Swnts-Gobüud- c! Wett Virginiu".
ten Tische, ermann: tttiosm pe pco


